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Beilage zu Nr . 8 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 7 . Januar 1882 .

Tabelle der Geborenen und Gestorbenen im Grotzherzogthum Baden. Jahr 1880 .
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" Die klein gedruckten Ziffern bedeuten Prozente der Bevölkerung.

Vermischte Nachrichten .
— (Bürgemeister oder Bürgermeister ?) lieber die bei

Besprechung dcS Ebers 'schen Roman - angeregte Frage : ob eS
Bürgermeister oder Bürgemeister heißen müßte, schreibt man der
„Nat .-Ztg ." : . Sehen wir uns bei unfern Nachbar» , den Hol¬
länder» und Dänen , bei Engländern und Schweden, ja auch bei
Franzosen und Italienern um . so finden wir bei ihnen einen
burgmoeeter, Vorsemester , txirgo- oder burgvwaster , borgwästaro,
dourxwestre und dorxvwastro, überall also einen Meister der
Burg . Und unter so vielen Völkern sollte das deutsche allein
keinen Meister der Burg , nur einen Meister der Bürger haben?
Siegfried wohnte , wie auf einer der ersten Seiten des Niebelun-
genliedcs zu lesen ist, in einer rtoüou bürge (einer reichen Burg
oder Stadt ) , und als er zum Ritter geschlagen ward , da
ließ sein Vater ihn als Lehen austheilen laut uuäe bürg«
(Länder und Burgen ) ; bei den höfischen Sängern deS Mittel¬
alters aber finden wir neben einem durobergs und burovogs wie¬
derholt ein vürgstor erwähnt. Der Dativ von . Burg " hieß also
der Bürge , der Plural die Bürge , und in Zusammensetzungen der
erste Theil entweder Burg oder Bürge . Wie verhält es sich da¬
nach mit Bürge -, Bürger - und dem ebenfalls gebräuchlichen
Burgemeister ? Wahrscheinlich so : Als im Laufe der Zeit der
Umlaut ü aus allen Formen des Wortes Burg geschwunden ,
dagegen in das Wort Bürger , das früher Burger lautete, einge -
druugen war, verstand man das alte „Bürgermeister " nicht mehr
und zog ihm das verständlichere „Bürgermeister " vor, oder aber man
formte eS mit halbrichtigemSprachgefühl in „Burgemeister " um.
Wir sagen , mit halbrichtigem Sprachgefühl , den» ebenso wie sich
das alte Bürgethor zu einem Burgthsre umgestaltct hat , mußte
aus dem Bürgemeister nicht ein Bürge - , sondern ein Burgmeister
werde». Ja , da es sich doch hier um daS Oberhaupt einer Stadt
handelt , das Wort Burg aber nicht mehr eine Stadt bedeutet.

Das alleinstehende Mädchen und die Gesellschaft.
Von Georg Frei . (Fortsetzung.)

Ob ihre Häßlichkeit sie schützte? Zeitgenossen stimmen aller¬
dings darin überein, daß sie unschön war ; aber — sagt ein ihr
Nahestehender — ihr Lächeln war so bezaubernd, daß eS einen
verklärenden Schein über ihr Gesicht breitete . Häßlich und hübsch
sind so relative Begriffe. Und hübsch oder häßlich . sic blieb
immer ein Weib, und als solchem würde ihr in Deutschland eine
Freiheit des Verkehrs verübelt worden sein , die nicht ohne de»
stürkendsteu Einfluß auf ihr Talent blieb .

Hier erschwert man selbst der Sprach - und Musiklehrerin,
welche unter ihre Schülerinnen auch Schüler aufnimmt , die Aus¬
übung ihres Berufs , sie ist mehr als jede andere in der Pension
und Familie der Feinfühligkeit und dem Wohlwollen ihrer Wirthe
anheimgegebeu und oft den härteste « Mißdeutungen ausgesetzt.

In einem ideale» Staat würde die Mehrzahl der Fraueu in
der Familie stehen, nur Wenige würden sich aus freiem Willen
der Ehe entziehen » die wie alle menschlichen Einrichtungen ihre
starken Unvollkommenheiten haben mag , immerhin aber selbst für
die begabteste Frau das beste Verhältniß bleibt , sich nach allen
Seiten hin reich auszulebe» . Wir haben aber nicht das Glück »
eiuen so idealen Staat zu bewohne ». Die Statistik weist mit
trockenen Zahlen die zunehmende Ehelosigkeit der besseren Stände
nach . I » der That habe ich die hübschesten , liebenswürdigsten
Mädchen und , waS »och mehr sagen will, selbst die koketten un-
begehrt verblühen sehen , einzig weil die Mittel zur Gründung
eines Hausstandes ooimns il tam fehlten.

Sollen sie mit all der Liebe, die ihnen durch die Ehelosigkeit
verloren geht , noch zu geistiger und gemüthücher Entbehrung !
verdammt sein ? In den unteren Ständen , wo Herz uno Nei-
gung viel offener sprechen, ist das unverheirathete Mädchen über¬
haupt viel seltener und die Unvermählte ist fast nie isolirt ; in
de» besseren Ständen kranken Viele au seelischer Vereinsamung.
Und daS weckt mehr Bitterkeit als selbst materielle Entbehrung ,

so hätte der Bürgemeister sich schließlich, um ganz dem heutigen
Stande der Sprache angemessen zu sein, in einen Stadtmeister
umbilden müssen . Da wir eS aber doch einmal nicht so « eit ge¬
bracht haben , so werden wir neben anderen Uebcrbleibselu aus
der älteren Form unserer Sprache auch den Herrn Bürgemrister
und die Frau Bürgcmeisterin beibehalten können .

Danksagnug .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind für die Hagelbeschä¬

digten der Orte Schönbruun, Haag und Schwanheim folgende
weitere Gaben eingegangen : Pfarrer Willens in Allmannsweier
2 M . 30 Pf . , Redaktion der „Badischen Landpost " 141 M .,
Frhr . v . Gemmingen- Michelfeld 15 M -, Dekan Nüßle in MoS -
bach 2 M . » Pfarrer Mangold in Daudenzell 1 M . . Ungenannt
1 M . , aus Altneudorf 5 M . 30 Pf . , Abraham Mayer 4 M .»
Gutsbesitzer Krüger 10 M . , Kaufmann Engel 2 M . , Expedi¬
tion der „Karlsruher Zeitung" 13 M . , Pfarrer F . G . in Bicken¬
sohl S M . » Expedition der „ Heidelberger Zeitung " 60 M . , Ex¬
pedition des „ Mannheimer Journals " 14 M . 25 Pf . , zusammen
275 M . 85 Pf . DaS Gesammterträgniß der Sammlung mit
7S0 Dt . 50 Pf . , von welchen 40 M . von den Spendern aus¬
schließlich für die Gemeinde Schönbrunn bestimmtwurden, haben
wir an die einzelnen hagelbeschädigten Gemeinden nach Verhält -
niß deS Schadens vertheilt und sagen hiemit allen Denen , die
unser menschenfreundliches Werk unterstützt haben, unfern wärm¬
sten Dank.

Eberbach , den 2S. Dezember 1881.
Das UnterstützungSkomitö .

H a a p e.

Vom Büchertisch.
Die „Deutsche Hausfrauen - Zeitung " , redigirt und

herausgcgebcn von Frau Lina Morgenstern (Berlin , Vertag von
H . S . Hermann) tritt mit dem 1. Januar 1882 in den 9. Jahr¬
gang ihres Bestehens. Jeden Sonntag früh erscheinend , rst sie

daraus eutspringt daS altjüngferliche tantenhafte Wesen, das die¬
selbe Gesellschaft , die es verschuldet , tadelt und verhöhnt.

Es gibt starke , warmherzige Nature» genug, die tapfer gegen
diese Bitterkeit kämpfen und eher zu philosophischer Ruhe und
zu stiller Resignation kommen , als Gott und Menschen für ihr
Schicksal verantwortlich zu machen ; aber sie trifft die Entbeh¬
rung auch mehr als die Unbedeutenden , die in kleineren Thor »
heile» ein leidliches Surrogat für das fehlende Kraftmittel ihrer
Seele finde» .

Im Allgemeinen stehen sich die Geschlechter , Jung und Alt ,
ja überhaupt sehr fern . Man braucht wirklich nicht au Wei¬
mars goldene Tage zu denken , nicht an Rahels Hofhaltung in
Berlin , man darf uur unsere ältere Generation reden hören, um
zu begreifen , wie echte Geselligkeit gedieh , wie Männer und
Frauen in der That für und in einander lebten. Die leidige
Heiraths -Frage spielt auch hier eine große Rolle und die Furcht
vor Schlüffen macht den Man » vorsichtig und zurückhaltend.
ES ist eben nicht allemal möglich , ein Mädchen zu heirathen,
mit dem man gern ei» Wort redet . Dem älteren Mädchen
gegenüber hört diese Furcht auf , wenn sie vernünftig genug ist,
sich nicht nach kleinstädtischer Art einzubilden , der Mann , der
Interesse für sie hat , müsse ihr gleich morgen einen Antrag stel¬
len . oder er kompromittire sie, wenn er cs nicht thut .

Kana er nicht auch vrrheirathet ihr Freund bleibe», ihr Schutz
und Rath gewähren ? Oder ist das auch unsittlich ?

Nun wird man mir einwenden : wo finden sich die Männer ,
die so viel Theilnahme für daS nicht mehr junge Mädchen haben ,
um ihr Zeit und Mühe zu widmen ? Auf Theilnahme und
Ritterdienste können eben nur Jugend und Schönheit rechnen.
Jugeud und Schönheit werden zu allen Zeiten eine Macht sein ;
allein wenn unsere Literatur ein Spiegelbild unserer Anschau¬
ungsweise ist , wenn manche Erfahrung von heut mitsprecheu
darf , so sind wir über den konventionellen Frühlingsreiz doch
hinausgekommeu und haben der Frau in den verschiedenen Phasen
der Entwicklung Jmereffe und Aufmerksamkeit abgewonnen. Noch

ein treuer Anwalt aller Frauen - und Familieninterefsen und gibt,als Centralorgan der Frauenbildungs- , Erwerbs - und Haus¬
frauen - Vereine, ein treues Bild des Frauemvirkeus der Gegen¬
wart . Durch die gediegenen Aussätze über Erziehung , Gesund¬
heitspflege, Ernährung , Krankenbehandlung , sowie über Haus -
uud Laudwirthschaft ist die „Deutsche Hausfrauen - Zeitung " eine
bewährte Rathgeberin in der Familie geworden . Seit dem 1 . Jan .
erscheint als monatliche Gratisbeilage zu derselben „Das Lese-
kränzchen ", auSgewählte Novellen , welches zunächst P . K . Ros -
egger's : Das Haus auf der Höhe und Berth . Auerbach 's : Die
Stiefmutter .bringen wird . Preis inkl. Frankozustellung 1 M .
50 Pf . pro Quartal .

KalenderfürGeflügelfreunde . Ein Jahrbuch für
Liebhaber, Händler, Züchter und Landwirthe rc. 1882 . Redigirt
von Gustav Meyer . (Minden, W . Köhler.) Preis 1 M . —
Es ist in der That . schreibt vr . Karl Ruß in der „ Gefiederten
Welt "

, ein glücklicher Gedanke , den Hr. G . Meyer mit diesem
Kalender zur Ausführung gebracht hat ; ich habe ihn seit Jahren
gehegt und nur Zeitmangels wegen unausgeführt gelassen , —
um so mehr darf ich wohl ein Urtheil über das kleine Hilfs - und
Nachschlagcbuch aussprechen . Zunächst muß ich anerkennen, daß
dasselbe mit einer wirklich staunenSwerthen Sach - und Fachkcnnt-
niß ausgerüstet ist. Als Mitarbeiter sehen wir die hervorragend¬
sten Namen auf allen einschlägigen Gebieten vertreten : alle
diese tüchtigen Kräfte haben aber nicht blos zugesagt, sondern
auch gediegene Gaben beigesteuert. Der Herausgeber hat eine
Umsicht und ein Verständniß entwickelt , wie solche bei einem
Erstlingswerk sonst niemals zu finden sind.

„ Toleranz und Intoleranz " gegen daS Evangeliumin Oesterreich, mit besonderer Berücksichtigung der neuesten Zeit .
Festvortrag , gehalten am Jubiläumstage des ToleranzvatenteS
den 13 . Oktober 1881 in Wien und in vielfach erweiterter Ge¬
stalt auf Wunsch der Festversammlung veröffentlicht von Paul
Zimmermann , vr . Idssl . und ktül. , Evang . Pfarrer rc . in Wien .
Leipzig bei H . Haeffel .

Zu beziehen durch die G. Brauu ' sche Hosbuchhandlung , Karlsruhe .

Schopenhauer spricht von dem Knalleffekt der achtzehn Jahre ,
aber die Heyse , Wilbrandt , Lindau und ein ganzes Heer mo¬
dernster Novellisten haben nicht nur den „Johannistrieb " ent¬
deckt und dem Mann die Gefühlsfähigkcit und Gefühlsberech¬
tigung bis in späte Jahrzehnte zugestande» , sie haben auch die
Gefühlswelt der Frau erweitert und mit Vorliebe weibliche Cha¬
raktere geschaffen , deren Reiz , unabhängig von äußeren Be¬
dingungen , rein seelischer Natur ist . Und derselbe weiberfeindliche
Schopenhauer , der sich die Liebe nur um die Gegend des Back¬
fisch-Alters denken kann , sagt gu irgend einer anderen Stelle »
„daß der Charakter fast jedes Menschen einem Lebensalter
vorzugsweise angemessen zu sein scheint , so daß er in diesem sich
vortheilhaft ausnimmt ". Damit erklärt er, wie manches Mädche»,
das mit achtzehn Jahren Jedermann kalt läßt , mit achtuud-
zwanzig die Leute entzückt, daß mancher Frau das spätere Alter
besser zu Gesicht steht, als das Flatternde der ersten Jugend .

Die Vorzüge der gereiften Frau werden sich freilich im Ein¬
zelverkehr und im kleineren Kreise besser enthüllen , als in jene»
Zusammenkünften, die man „ Gesellschaft" nennt. In den schnell
verrauschenden Stunden einer Soiree hat man nicht Zeit , mit
anderen als glänzende » Eigenschaften zu rechnen. Dasselbe
Mädchen aber, das im Treiben eines FestsaaleS übersehen wird,
kann in ihrer Häuslichkeit die sympathischste Erscheinung sein .
Um so eher ist ihr der Verkehr zu Zweien zu gönnen , auS dem
sie meist mehr geistige und gemüthliche Anregung zieht , als aus
Gesellschaften. die überdies heutzutage eher durch Interessen als
Lust am Vergnügen regiert werden. Und das Bedürfniß nach
Anregung hat sie mehr als die verheirathete Frau , welche durch
ihren Manu mit der Außenwelt zusammeuhängt und ihr Her ,
durch Mann und Kind befriedigt fühlt. Geistig verlangt sie viel,
weil sie viel seltener in ihrer intellektuellen Entwickelung stehen
bleibt , als selbst häufig die Frauen ganz bedeutender Männer ,
die in glücklichen Verhältnissen lebend jahraus jahrein denselben
Kreis ausfüllen und »ft mit dreißig Jahren nicht viel über das
Stadium hinauSgekommcn sind , auf dem sie standen , als sie mit
siebzehn die Pension »erließen. (Schluß folgt .)
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Handel «nd Berkehr.
Hmldelsberichte.

Patentliste. (Ausgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
Mders in Görlitz. ) Patentanmeldungen aus Baden .
Theodor Hennina in Bruchsal , Vorrichtung zum Bewegen
eine- doppelten DrahtzugeS durch mehrere Signalhebel in dem¬
selben Sinne . Volpp , Schwarz u . Comp- in Freiburg ,
Neuerungen an den durch P .R . Nr . 16058 geschützten selbsttä¬
tigen Maschinen zum Faceltiren von Gläsern ; Zusatzpatent »u
P .R . 16056 . — L. Patentertheiluugen in Baden . G .
Eschelmann in Mannheim . Verfahren zur Darstellung von
Salzsäure aus Chlorcalcium und Chlormagnefium. M . Flür -
scheim in Gaggenau , Apparat zur schnellen Erzeugung hoher
Wärmegrade und dessen verschiedene Anwendungen ; Zusatz zu
P .R . 18227 . M . Schorch in Mannheim , Neuerungen an
geschloffenen Luftmotoren mit variablem Berdrängerhub . W.
Lorenz in Karlsruhe , .Neuerungen in der Herstellung von
Fräsern .

Berloosrmgeu . 4 Proz . Prämienanleihe der deut -
chen Hypothekenbank in Meiningen . Ziehung am

2. Januar . Auszahlung am 1 . Februar 1882 . Hauptpreise :
Serie 2627 Nr . 12 a 240 .000 M . . S . 908 Nr . 19 a 30 .000 M ..
S . 908 Rc . 3, S . 1365 Nr . 8, S . 1700 Nr . 10 . S . 3326 Nr .
19 a 3000 M .. S . M9 Nr . 24, S . 2203 Nr . 1 . S . 2931 Nr . 24.
s . 3512 Nr . 14 . S . 3825 Nr . 12, S . 3941 Nr . 12 a 1500 M .
S . 496 Nr . 4. 7. 22, S . 955 Nr . 7 , S . 1035 Nr . 4, S . 1077

Nr . 13, S . 1365 Nr . 15 , S . 1700 Nr . 12 , 18 . S - 1903 Nr .
9 . S . 1987 Nr . 5, S . 2068 Nr . 1 , S . 2407 Nr . 7. S . 2827
Nr . 2. 25 . S . 2965 Nr . 1 . 9. S . 3015 Nr . 25 . S . 3273 Nr . 10.
13. S . 3326 Nr . 5, 15, S . 3825 Nr . 3, 6. S - 3941 Nr . 7, 15
» 600 M .

Prämienanleihe der StadtWien vomJahre
1874 . Ziehung am 2 . Januar . Auszahlung am 1 . Apnl 1882 .
Gezogene Serien : Nr . 311 1513 1626 1644 1914 2267 2512
2527 2593 2707 2907 2994. Hauptpreise : Serie 1644 Nr . 77
» 200,000 fl . Serie 2527 Nr . 92 a 50,000 fl . Serie 311 Nr.
78 a 10,000 fl. Serie 1626 Nr . 81 , Serie 1644 Nr . 15 , Serie
2267 Nr . 38. Serie 2512 Nr. 81, Serie 2593 Nr . 18 a 1000 fl .
Serie 311 Nr . 41 . 72 . Serie 1626 Nr . 2 , 47 . Serie 1644 Nr .
87 . Serie 1914 Nr . 77 , 84 . 88 . Serie 2593 Nr . 62 . 71 . Serie
2707 Nr . 79 . Serie 2907 Nr. 90 a 400 fl.I

Stadt Mailand 45 Fr .- Losse vom Jahre 1861 . Ziehung
am 2 . Januar . Auszahlung am 1 . Juli 1882 . Hauptpreise :
Serie 5584 Nr . 4 L 60.000 Fr . S . 2733 Nr . 23, S . 5071 Nr .
29 ä 1000 Fr . S . 1372 Nr . 41 , S . 2141 Nr . 13 . S . 6487 Nr.
16 L 400 Fr. S . 1630 Nr . 15, S . 2500 Nr . 3. S . 4294 Nr . 37 .
S . 4626 Nr . 8 , S . 4807 Nr . 40 . S . 5584 Nr . 81 k 200 Fr .
S . 4287 Nr . 6. S . 4706 Nr . 16 39. S . 4789 Nr . 47 , S . 6757
Nr . 20, S . 6908 Nr . 12 , S . 6916 Nr . 1 ä 150 Fr .

Köln , 5. Ja ». Weizen loco hiesiger 24 . — » w<:o fremder
23 .25, per März 23.25, Per Mai 23.—. Roggen Iveo hiesiger
21 .— , per Mär » 17.10, per Mai 16 .80. Hafer wo« 17 .—.

Nüböl !ooo 30.75, per Mai 29 .80, per Oktober 29 .20.
Bremen , 5. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan -°

dard white 7 .5 , Per Februar 7 . 15 , per März 7.25 , per
April 7.40 , Per Mai 7 .40, Per August-Dez. 8 .5. Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 58 .

PariS , 5 . Jan . Rüböl per Jan . 78.25, per Febr . 77 . 75. Per
März -Apr. 77 .50 , per Mai -Aug . 75 .— . — Spiritus per Jan .
61 .75, per Mai -Aug . 64 .— . — Zucker, weißer» diSp . Nr . 3 ,
per Jan . 66 .25, per Mai -Aug. 69 .—. Mehl , 9 Marken , per
Jan . 66 .50 , per Febr . 67 .—, per März -Juni 67 . 10, per Mai -
Aug . 66 .50 . — Weizen per Jan . 32 .30, per Febr . 32 .25, per
März -Juni 32.— . per Mai -Aug . 31 .75 . — Roggen per Jan .
21 .50, per Febr . 21 .60, Per März -Juni 21 .75 , per Mai -Äug. 21 .25.

Antwerpen , 5. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Behauptet . Raffinirt . Type weiß , dispon . 17 "/,d .,
17"/, B .

New - Bork , 4 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 5.50 , Rother Winter«
weizen 1 .43 , Mais (old mixed) 72 , Havanna -Zucker 7"/, ,
Kaffee , Rio good fair 10 '/- , Schmalz (Wilcox ) 11' /, , Speck 9 ' /, ,
Gekreidefracht 4' /. .

Baumwoll -Zusuhr 18,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B ., dto. nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— 1» Rmt . , l «uw« I . W.
Staat - Papiere.

Bade» 3'/, Obligat , fl. 98' /,
. 4 . fl. 100 ' /«
. 4 ^ . M . 101 ' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /«
Deutschl.4ReichSa»l.M . 101 ' /, ,
Preußeu4 ' /z°/-Cons. M . 105 '/«

» 4°/« LonsolsM . 101
Sachsen 3"/» Rente M . 80'/,
Wtbg -4' /,Ob .v.77/7S M .105°/„

. 4Obl . M . 101"/,
Oesterreich 4 Goldrente 80°/,

» 4V,Silberrte . fl. 67' /,
. 4' /,PaPierrte . ff. 66'/,
. 5Papierr .v. 1881 81

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 "/»
. 4 . fl. 76 "/.

Jtmieu 8 Rente Fr . 89 '/,
Rm»änie» 6Oblig . M . 103 ' /«
Rußland 5Obl . V. 1862 ^ 87

. 5Obl .v .1877M . 89

. 5H.Orientanl .PR . 59
. 4Cons . v . 1880R . 72 ' /- ,

- L «uck. , i -kranc — so Pfg.
! Schweb. 4 in Mk. 99'/«
! Spanie »lAuSl Rnt .Piast . 29' /,

Schw.4 '/,Bern .v .1877A . 102 ' ,
, 4°/sBern1880F . 99 " /.

N .-« mer.4' /,T .Pr.189lD . 112 ' /,
N .-Amer.4T .pr . l907.D . 116 ' /«

Bank.Aktien .
4»/,DeutscheR.-BankM . 150 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 114
5 BaSler Bankverein Fr . 190 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 164 °/,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 212 "/,
SFrankf.BankvereinThlr . 108
5 Oest. Kredit-Listalt fl. 306 ' /,
8 Rhein-KreditbankThlr . 113 "/,
5D .Effekt- ll .Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt 2Älr . 136' "/,,
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 '/,
4 Heff . Ludw .-BahnThlr . 103 "/,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 166 '/,
3'/,Oberschles.-St . Thlr . 254 °/,
4' /, Pfälz . Maxbahn ff. 127 ' ,.

4Pfälz . Rordbah» fl. 98 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 172"/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 161 ' "/,,
4 Thüring . I-it . L.. Thlr . 208 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 279 ' /,
8Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 265' /.
8 Oest.Franz -St .-Bahafl . 280
8 Oest. Süd -Lombard fl. 126 "/,
8 Oest. Nordwest fl . 197 "/,
b . . Iüt . S . fl. 223 " ,
5 Rudolf fl. 149 ' /,

Eiseudahn-Prioritate ».
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ",
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100'/.,
5 Elisabeth-Gisela fl. 87 " ,
5 , Linz-Budw .fl. 88
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 ",
4' /,Gal .C .-Lud .I.-lV .E .fl. 35 ' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 72 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
8 Oest. Nordw . I-it . ä . fl. 33 °/,
5 Oest. Nord« , I-it. S . fl. 87 °/,

se vom 5. Januar 1b82 .
5 Vorarlberger fl. 85
5 Gotthardl — lllSer . Fr . 100" , ,
4 Schweiz. Central 101 "/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101"/«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105
3 dto . l—Vtll L . Fr . 75"/,
3 Livor. I -it. 0,01 u . 02 . 55 "/,
5 ToScan . Central Fr . 88' /,

Pfaudvriefe.
4' /, RH . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. 102/ ,
4 dto . 99 -/,
öPreuß .Cent .-Bod .- Cred.

oerl. ä 110 M . —
4 dto . . ä 100 M . 93 °

,.
4' /-Oest.B .-Crd .-Aast. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Lred . S R . 84
4«/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100"/,

Verzinsliche Loose.
3' /,Cöla -Mnd .Thlr . 100 128 ' /»,
4 Bayrische . 100 136 '/,
4 Badische „ 100 134"/,

Stmt . t . « W
>«m«. i . «a i >I Silbrr.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . l00 119
3 Oldenburger , 40 124 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 "/«
8 „ V. 18M , 500 125
4 Raab -Grazer Thlr . IM 95
Unnerzin- licheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-8oose 220 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose101.60
O -k . fl. 100-Loose v . 1864 326 .—
Oester. Kreditlooss fl. IM

von 1858 339 . —
Ungar .Staatsloose fl.1M 230 .50
Ansbacher fl. 7-Loose 35 .20
Augsburger ff. 7-Loose 27.80
Freiburger Fr . 15-Loose 23.90
Mailänder Ar . 10-Loose 14 .20
Meininger fl. 7-Losse 27 .50
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kur, Fr . IM 80.80
Wien kurz fl. IM 171 .25
Amsterdam kurzfl . 100 168.90
London kurz 1 Pf . St . 3040

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial -
Sovereigns
Stüdte -Obligatione « ,

Judnstrte-Attie«.
4 KarlsruherObl .v. l87S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer .
4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Frelbnrg Obligat .
4 Koukanzer Obligat .

9.55—60
4 .18- 22

16.15- 19
16.66 - 70
20.31—36

»Nd

S9V,
1M°/«

IM
101

IM'/,

112Ettliuger Spinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschiaenf. dto . —
Bad . Zuckerstibr . , ohneZS . 99 ' /»
3°/«Deutsch .Phöu . 20°/oE, . 180' /,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

be». Thl . 1131/.
ReichsbankDiscont 5 °/»
Franks. Bank . Discont 5 °/»

vor

Bürgerliche Rechtspflege
Orffeatliche Zustellung .

K .559 . 2. Nr . 11,403. Weinheim .
Der Rentner Karl Lochbühler zu
Weinheim klagt gegen die Katharina
Lochbühler zu Hohensachsen , z. Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Pfandstrichs , mit dem Antrag auf
Verurtheilung derBeklagten, den Strich
des Mündelpfandrechts , eingetragen im
Pfandbuche der Gemeinde Weinheim,
Band 50, Seite 82 , Nr . 27, zu bewilli¬
gen , und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Wein¬
heim auf

den 18 . Februar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Fahrländer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

K .571 . Nr . 191 . Mosbach . Ueber
das Vermögen des Müllers u . Bäckers
August Laub von Mosbach hat Gr .
Amtsgericht Mosbach auf Antrag der
Firma I . Bär u . Sohn hier, da dessen
Vermögen nachgewiesener und zugestan¬
dener Maßen erheblich überschuldet ist,
heute am 4 . Januar 1882, Nachmittags' /,4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Gr . Herr Gerichtsnotar Bitt -
mann von hier ist zum Konkursver¬
walter ernannt .

KoukurSforderungcn sind bis incl .
8. Februar 1382 entweder bei dem
Gerecht schriftlich oder zu Protokoll des
Unterzeichneten anzmnel den .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände ist auf

Montag den 16. Januar 1882,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montaag den 20 . Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Mosbach Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschnldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen» dem Kon¬
kursverwalter biß zum 8. Februar
1882 Anzeige zu machen .

Mosbach , den 4. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :

K .569 . Nr . 10.62U
'

Buchen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Lorenz
Fertig von Buchen ist zur Prüfung
der nachträglich von G . C . Ehemann
in Schweinfurt angemeldetenForderung
Termin auf

Dienstag den 17. Januar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Buchen, den 3. Januar 1882 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bermögensabsonderuage «.
K .572 . Nr . 8043 . Freiburg . Die

Ehefrau des Johann Friedrich Maier ,
Anna Maria , geb . Trefzer in Doffen-
bach , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der
>1 . Civilkammer des Gr . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 16 . Februar 1882 ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 29 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wiehl .

K .574 . Nr . 17. Frei bürg . Die
Ehefrau des Anton Möllinger , Chri¬
stine , geb . Kiefer in Döttingen , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der II/ . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei -
bura erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung der Klage auf
Mittwoch den 22 . Februar d . I . ,

Vormittags 8 ' - Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 3 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

K .S73. Nr . 45 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Leopold Rutschmann ,
Euphrosina , geb. Morath von Dettig -
bofe», vertretendurch Hrn . Rechtsanwalt
Hirsch dahier , hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei dem Großh . Land¬
gericht Waldshut Klage anfVermögens -
absonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung vor der Civilkammer I Ter¬
min auf
Donnerstag den 23 . Februar 1882 ,

Vormittags 8 -/z Uhr ,
bestimmt ist.

WaldShut , den 4 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Pfeifer .

K .568 . Nr . 46 . Mannheim . Die
Ebefran des Metzgers Josef Reit¬
mayer , Karolina , geborne Müller in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgericht eine Klage
mit dem Begehren eingereicht . sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonderu.
Termin zur Verhandlung hierüber ist auf

Mittwoch den 22 . Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger »»durch veröffentlicht .

Mannheim, den 3 . Jannar 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär . >

K .564 . Nr . 8856 . Offenburg . Die !
Ehefrau des Schusters Ludwig Herr -
mann , Barbara , geb. Adam von
Neufreistett, wurde durch Urtheil der
Civilkammer Id . dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern . DieS wird zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Offenburg , den 24. Dezember 1881 .1

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Schwaab .
K .566 . Nr . 8912 . Offenburg . Die

Ehefrau des Geschirrhändlers Josef
Amann , Cäcilie , geb . Schwarz von
Renchen, wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer l b . dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg . den 24. Dezember 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

K .570 . Nr . 58 . Freiburg i. Br .
Anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des vr . Hermann Pfei¬
fer , Fabrikant von hier , hat das Gr .
Amtsgericht Freiburg beschlossen:

Die Ehefrau des vr . Hermann
Pfeifer . Anna , geb . Sohler da¬
hier, sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern, unter Ver¬
füllung derselben in die Kosten .

Freiburg i. B . » den 2. Januar 1882.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Entmündigungen.
K .476 . 1 . Nr . 9,170. Bühl . AloiS

Morgenthaler , lediger , 23 Jahre
alter Landwirth von Lauf, ist durch rich¬
terliches Erkenntniß vom 3 . d . M .»
Nr . 7,875, wegen bleibender Gcmüths -
schwäche entmündigt und hierauf heute
Karl Doninger . Landwirth in Lauf,
als Vormund für ihn bestellt worden.

Bühl , den 30 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
K .477 . Nr . 11,760 . Lq.hr .

Die Entmündigung des Leo¬
pold Muser von Kürzell betr.

Nach Beschluß vom 19 . d . M . , Nr .
10,935, wurde dem ledigen , 52 Jahre
alten Leopold Muser von Kürzell ein
Beistand verordnet , ohne dessen Mit¬
wirkung Leopold Muser für die Zu¬
kunft weder Vergleiche schließen , An¬
lehen aufuehmen, angreifliche Kapita¬
lien erheben , dafür Empfangsscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden, noch hierüber rechten darf.

Lahr , den 28. Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Foßler .
Zwengsvrrftrisenmz.

J .755 . Grießes .

Steigerungs-Ankündr-
gung.

In Folge richter -
^ , sicher Verfügung wer¬

den de» Schneider Theodor Maier
sammtverbindlichenEheleuten von Lott-
fletten am

Freitag dem 20. Januar 1882,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause zu Lottstetten
nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird, alS:

1. HauS Nr . 14 . Ein zwei¬
stöckiges, von Stein und Riegel

erbautes Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Schopf und
Schweinställen an der Wette¬
gaß , und 1' /, Viertel Kraut -
n . Daumgarten beim Haus , tax. 4500 M .

2 . 24 Ar 22 Meter Acker
im Sulgerwiesle . 450 M .

3 . 36 Ar 50 Meter Acker
hinter der Kapelle . . . . 460 M .

4 . 22 Ar 90 Meter Acker
allda . 350 M .

5 . 20 Ar 8 Meter Acker im
Spielbrett . 450 M .

6 . 19 Ar 20 Meter Acker
im Tenfelsloch . 200 M -

7 . 43 Ar 59 Meter Wiesen
in der Feldwies . 550 M .

8 . 40 Ar 94 Meter Futter¬
acker im Frendenberg . . . 300 M .

9 . 34 Ar 19 Meter Acker
auf dem Blitzberg . . . . 500 M .

10. 8 Ar Wiesen unterm
Blitzberg . . 200M .

c.

e.

k.

Sa . 7960 M .
Hiervon erhalten :
a. Friedrich Nichtig ' s Kinder in

Stühlingen ;
d . die Vollstreckurigsgläubiger des

Josef Stammherr von Lott¬
stetten ;
die VollstreckuugSgläubiger des
Benedikt Maier von da ;
die Erben bezw . Rechtsnachfolger
des Fridolin Brand alt von da ;
die Erben bezw. Rechtsnachfolger
des Josef Merkt , Altwaisen¬
richters von da ;
die Erben bezw . Rechtsnachfolger
des Sebastian Rehm von da,

unter Hinweisungauf § 79 des bad . Eins .-
Gesetzes zu den Reichsjustizgesetzen mit
der Aufforderung Nachricht . de« Be¬
trag ihrer Forderungen spätestens in
dem Versteigerungstermine beim Voll-
streckungsbeamten anzumelden» damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können .

Zugleich wird denselben aufgcgeben,
einen im Amtsgerichtsbezirk Waldshut
wohnenden Zustellungsbevollmächtigten
zu benennen , widrigenfalls bei allen
weiteren Zustellungen gemäß s 187
R -C .P .O . verfahren würde.

Grießen, den 19 . Dezember 1881.
Der Bollstrecknngsbeamte.

Schott.
Strafrechtspflege .

Ladmm.
J .803 . 1 . Nr . 10 .829- Lahr .
1. Der am 24 März 1859 zu Fne -

senheim geborne Dienstknecht Josef
Ramsteiu , zuletzt wohnhaft in Schüt¬
ter», ^ ^2 . der am 31. Januar 1859 zu Hof¬
weier geborne Landwirth Max Stru - >
ding er , zuletzt wohnhaft in Friesen¬
heim ,

3 . der am 30 . Januar 1859 zu Ichen¬
heim geborne Dienstknecht Johann Georg
Wendle , zuletzt wohnhaft in Ichen¬
heim, werden beschuldigt , als Erfatz-
reservisten l . Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von ihrer bevorstehenden
Auswanderung der Militärbeh örde An¬
zeige erstattet zu habe »,

Uebertretung gegen S 360 Nr . 3
Strafgesetzbuch.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 7 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen. Be»,
uuentschuldigtem Ausbleiben werde»
dieselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Großh .
Bczirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde ».

Lahr, den 16 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Verwaltungssachen.

Agenturen.
K .545 . Nr . 358 . Pforzheim .

Auswanderungswesen betr.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß . daß Kaufmann Julius Schle¬
singer dahier als Agent des Aus -
wandcrungsunternebmers H . Müller
— Firma Dürr und Müller — in
Mannheim für den diesseitigen Bezirk
bestätigt worden ist.

Pforzheim , den 30. Dezember 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Braun .

Berm. Bekarrrrtmachuuge«.
Holzversteigerung.

J .738 . 2. Nr . 445 . Großh . Bezirks¬
forstei Kivvenheim versteigert auS
dem Domänenwalddistrikt „ Kaisers¬
wald " im dieSj . Holzschlage :

Montag den 9 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr : 41 Ster eichene,
122 St . eschene , 75 St . hainbuchenc ,
3 St . erlene , 3 St . kirschbaumene ,
3 St . ruschene , 3 St . lindene , 6 Ster
weidene , 8 St . pappelne Scheiter , 35
St . aspene Nutzrollen, 61 St . gemisch¬
tes Klotzholz , 141 St . gemischte harte»
136 St . gemischte weiche, 47 St . aspene
Prügel u . 13050 gemischte Wellen.

Mittwoch den 11 . Januar , Vor¬
mittags 9 ' /z Uhr : 38 Eichen , 86
Eschen , 1 Erle , 16 Hainbuchen, 3 Ru¬
schen , 4 Linden , 1 Maßholder , 6 Pap¬
peln , 23 starke eschene Stangen , 12
Ster eschene , i,20m lange Nutzscheiter .
16 Ster eschene , 2,40 m lange und
30 Ster erlene . 2,0Qm lange Nutzrollen.

Holzversteigerung.
J .770 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Kork versteigert aus den Domänen -
waldungen Distr . Willstetter- und En -
dingerwald

ÄmDonnerstag dem 12 . Januar ,
Morgens 9 Uhr , im Gemeindehanse
in Hesselhurst :

5 Eichen H . , 39 Ul . und 62 IV . Klaffe .
17 Eschen » 119 Erlen, 15 Virken, 25
Hainbuchen, 3 Jffen , 97 Stück eichene,
39 Stück hainbnchene und 1029 Stück
eschene Stangen .

K .5532 Nr . 11 . Kippenheim .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Am Donnerstag dem 12 - d . M . ,
Vormittags 9 Uhr aufangend , verstei¬
gert die Gemeinde Kippenheim in
ihrem Unterwald 7 Stämme Eichen ,
440 Stämme Eschen , 165 Stämme
Erlen , 1 Jffe , 1 Hainbuche u . 1 Ru ! che.

Die Zusammenkunft ist im Holzschlag .
KiPPenheim , den 3 . Januar 1882 .

Bürgermeisteramt .
Stutz .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckcrei .
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